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ſich wegen ſtrafbaren Eigennutzes zu verantworten 
hatte. Während der Zeit von Oktober 1903 bis April 
1904 hatte Jankowski bei dem Droſchtzenbeſitzer Robert 
Jahnke in Mocker gegen einen monatlich zu zahlenden 


offiziöfer Seite wird auch dieſe Annahme in 
das Gebiet der Erfindungen verwieſen. Die 
römiſche Tribuna erklärt, jede Nachricht fei 


— — 


Die 


UNS fl 


Zum Mirbach⸗Handel geht der „Frankf. 
Zig. folgender aus Homburg, 27. September 
datierter Beitrag zu: 

Die vor drei Tagen erfolgte Ankunft des Frei⸗ 
herrn v. Mirbach in Homburg gibt Anlaß zu der 
Hoffnung, daß die Ebbinghausſche Schenkungsange— 
legenheit nunmehr zur befriedigenden Erledigung 
komme. Der nach Düſſeldorf verſetzte vormalige 
Landrat Ebbinghaus hat vor mehreren Wochen auf 
eine Anfrage des proteſtantiſchen Kirchenvorſtandes die 
Mitteilung hierher ergehen laſſen, daß er ſchon vor 
Jahresfriſt die von ihm zum Bau unſerer Erlöſerkirche 
geſchenkten 25000 Mark dem Freiherrn v. Mirbach 
zur Ablieferung behändigt habe. Infolge dieſer Mit⸗ 
teilung beauftragte der Kirchenvorſtand ſeinen Vor⸗ 
ſitzenden, eine briefliche Anfrage nach dem Verbleiben 
dieſer Summe an Freiherrn v. Mirbach zu richten. 
Die Ablieferung dieſes anſehnlichen Kapitals iſt zwar 
bis zur Stunde noch nicht erfolgt, doch wird die Sache 
jetzt ins reine kommen. 

Auch aus dieſer Mitteilung ſcheint hervor- 
zugehen, daß Freiherr v. Mirbach der auf 
ſeinen Schultern ruhenden Arbeitslaſt in der 
letzten Zeit nicht mehr gewachſen war. Wenn 
er auf der einen Seite eine Quittung über 
325 000 Mark ausſtellte, ohne die Summe 
erhalten zu haben, und andererſeits eine summe 
von 25 000 Mark nicht ablieferte jo läßt das 
auf Verhältniſſe ſchließen, die wenigſtens vom 
geſchäftlichen Standpunkte ſehr anfechtbar ſind. 
Glücklicherweiſe gibt die Inaktivität dem Frei⸗ 
herrn v. Mirbach jetzt Zeit, Ordnung in die 


unbegründet, weil das gegenwärtige italieniſche 
Kabinett in der Lage ſei, die geſchäftlichen Ab⸗ 
wickelungen der Bahnen und die Betriebs⸗ 
übernahme derſelben ohne Emiſſion einer 
inneren Anleihe und ohne Zuhilfenahme eines 
auswärtigen Kredits in die Wege zu leiten. 


—— 


4 


OYINZIELLES 


Kulm⸗Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 30. Sept. 
en ſieben und zehn 
Uhr ſind ſämtliche Wirtſchaftsgebäude des Beſitzers 
Hoffmann zu Villiſaß, Kreis Kulm abgebrannt. Die 


Geſtern abend zwiſch 


Urſache des Feuers iſt bis dahin unbekannt. — Um 


dieſelbe Zeit iſt auch in Rheinsberg bei dem An⸗ 


ſiedler S. Feuer ausgebrochen, woſelbſt alle Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude und alles lebende Inventar ein Raub 


der Flammen geworden ſind. — Der zweite Lehrer 


Klaffke zu Liſſewo iſt auf feinen Antrag vom 1. 


Oktober d. Is. auf die erſte Lehrerſtelle zu Morainen, 
Kreis Stuhm, berufen worden. — In Pfeils dorf beab⸗ 


ſichtiget man eine Freiwillige Feuerwehr zu gründen. 
Pr.⸗ Holland, 30. September. Durch 
das Spielen mit 


rufen. Der Knabe ſchlug, wie die „Erml. Ztg.“ 


berichtet, mit einem Hammer die roten Köpfe 
von Streichhölzern ab, und hierbei muß ein 


Funke abgeſprungen ſein, denn plötzlich ſtand 


das Wohnhaus in Flammen. Die Windrichtung 


Streichhölzern 
hat der jährige Sohn des Schneidermeiſters 
Preuß iu Löpen ein großes Feuer hervorge⸗ 


Dem Rektor 


Auguſt 
Laudien in Bartenſtein (Kr. Friedland) und dem 


— Ordensverleihungen. 


Präzentor Jakob Jokuszies in Prökuls (Kr. 
Memel) iſt aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruhe⸗ 
ſtand der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe, dem Lehrer 
Hermann Braun in Wioppendorf (Kr. Wehlau), dem 
Lehrer Guſtav Rohren Kalgen (Kr. Königsberg), 
dem Lehrer Karl Lo wien in Heeſelicht (Kr. Oſte⸗ 
rode), dem Lehrer Karl Jordan in Wyſtemp (Kr. 
Ortelsburg) und dem Rektor Guſtav Koppen⸗ 
hagen in Landsberg (Kr. Pr. Eylau) der Adler der 
Mhaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 

— Perſonalnachrichten. Dem Bankdirektor Otto 
in Stolp iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Reichs⸗ 
bankdienſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat 
verliehen worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Schle⸗ 
gelberger iſt zum Landrichter in Lyck und der 
Gerichtsaſſeſſor Gerhardt zum Amtsrichter in War⸗ 
tenburg ernannt worden. — Der Miſſtonspfarrer Po | = 
mann in Johannisburg iſt als Pfarrer an die kath. 
Kirche in Dt. Damerau (Kr. Stuhm) verſetzt worden. 
— Der bisherige Regierungsbaumeiſter Schifer in 
Gumbinnen iſt zum Kreisbauinſpektur ernannt worden. 

— Erledigte Stellen für Militäranwärter. 
Danzig, Königl. Eiſenbahndirektion Danzig, 
2 Kanzleigehülfen, 3 Mk. Tagesdiäten, welche 
nach und nach bis auf 4 Mk. erhöht werden. 
Kaiſerl. Oberpoſtdirektion Danzig, 2 Land⸗ 
briefträger, je 800 Mk. Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mark. 

— Ein Bazar zum Beſten des Weſtpr. 
Diakoniſſenmutterhauſes findet am Sonntag, 


Mietszins von 7 Mark eine Wohnung inner 
Anklage behauptet, daß Jankowski zum April aus- 
gezogen und an Miete den Betrag von 15 Mark 
75 Pfg. rückſtändig geblieben ſei. Da Jahnke an den 
Möbels Retentionsrechte geltend gemacht, habe die 
Frau Jankowski auf die Mietsrückſtände 11 Mark 
50 Pfg. bezahlt und wegen des dann noch ver⸗ 
bleibenden Reſtes von 4 Mark 25 Pfg. ein Schränk⸗ 
chen in Pfand zurückgelaſſen. Dieſes Schränkchen hat 
Jankowski zu einer Zeit, als niemand in der 
Jankowskiſchen Wohnung anweſend war, aus derſelben 
herausgeholt und nach feiner neuen Wohnung ges 
bracht. Er hatte ſich Zutritt zu dem Jahnkeſchen 
Zimmer verſchafft, indem er die Türe gewaltſam 
öffnete. Der Gerichtshof erkannte gegen Jankowski 
auf eine Geldſtrafe von 15 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle anf 2 Tage Gefängnis. — Dem Wieſenwächter 
Auguſt Kurzmann aus Lubiankener Wieſe war zur 
Laſt gelegt, am 10. Juni 1904 im Birglauer Walde 
unberechtigter Weiſe die Jagd ausgeübt zu haben, und 
zwar ſoll er ein Reh angeſchoſſen haben. Kurzmann be⸗ 
ſtritt die Anklage und behauptete, daß er von einer 
Wieſe aus mit Erbſen nach einer Eule geſchoſſen habe, 
wozu er berechtigt geweſen ſei. Die Verhandlung 
endigte mit der Verurteilung des Angeklagten zu 3 
Monaten Gefängnis. Außerdem wurde auf Ein⸗ 
ziehung des Gewehres erkannt. — In der fünften 
Sache war der Arbeiter Wilhelm Kuhrke aus Scharnau, 
zurzeit in Unterſuchungshaft, geſtändig, eines Tages 
im November v. Js. dem Anſiedler Gieſe in Hohen⸗ 
hauſen ein Deckbett und einen Pelz im Werte von 
nahezu 300 Mk. geſtohlen zu haben. Kuhrke wurde 
als rückfälliger Dieb mit 1 Jahr 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis beſtraft. In der letzten Verhandlung handelte 
es ſich wiederum um ein Sittlichkeitsverbrechen, deſſen 
der Barbiergehilfe Louis Huth aus Bromberg ange⸗ 
klagt war. Auch dieſe wurde unter Ausſchluß der 
Offentlichkeit verhandelt. Das Urteil lautete auf 


Freiſprechung. — Zwei Sachen wurden vertagt. 


Zinanzen der Kirchenbauvereine zu bringen. 
Die von der internationalen Zucker⸗ 
konferenz in Brüſſel eingeſetzte ſtändige Kom⸗ 
miſſion wird demnächſt wieder zuſammentreten. 
Die nächſte Sitzung findet nach der „Voſſ. Ztg.“ 


war ſo ungünſtig, das daß Feuer auch die Be⸗ 
ſitzung des Beſitzers P. erfaßte und vollſtändig 
einäſcherte. Herr Beſitzer Nieß⸗Löpen beteiligte 
ſich an den Rettungsarbeiten, als er plötzlich 
zu ſeinem Schreck gewahrte, daß auch ſeine 


den 6. und Montag, den 7. November in 
Danzig in den Räumen des Franziskaner⸗ 
kloſters ſtatt. Auch wird eine Verloſung ver⸗ 
anſtaltet. 


am 10. Oktober ſtatt. Das permanente Bureau 
hat inzwiſchen Erkundigungen über die Geſetz⸗ 
gebung der verſchiedenen Länder betreffs der 
Zuckerprodukte eingezogen; die Kommiſſion 
wird nach Einſicht der Dokumentente über das 
Verfahren entſcheiden, das in den Vertrags⸗ 
ländern auf die Zuckerprodukte Anwendung 
finden wird. 
Nachdem die deutſch⸗rumäniſchen Han⸗ 
delsvertrags⸗Verhandlungen zu einem für 
; beide Teile befriedigenden Ergebnis geführt 
haben, wird jetzt an der Reinſchrift des ſehr 
umfangreichen Inſtruments gearbeitet. Sobald 
dieſe Arbeit beendet iſt, wird das Dokument 
von den Vertretern der deutſchen und der ru— 
mäniſchen Regierung unterzeichnet werden. 
Uber die Urſachen des Hereroaufitandes 
hat Dr. Karl Peters jüngſt in einem Vortrag 
in Hannover geſprochen. Er macht dem 
Kolonialſyſtem den Vorwurf, daß man ſich 
von den Herero habe überrumpeln laſſen. 
Wenn man Schwarze beherrſchen wolle, dürfe 
mit ihnen nicht an einem Tiſch dinieren; das 
zerſtöre den nötigen Reſpekt. Dr. Karl 
Peters iſt der Anſicht, das man eingeborenen 
Stämmen, wenn dieſe ſich auf ihre Verteidi⸗ 
gung beſchränkten, garnichts anhaben könnte; 
man müſſe da zu dem Mittel greifen, ſie durch 
andere Stämme bekämpfen zu laſſen, die alle 
Kniffe und Gewohnheiten ihrer Raſſe kennen, 
gerade wie man auf Ratten das Frettchen 
hetze. Die gänzliche Unterdrückung der Re⸗ 
bellion lediglich durch weiße Truppen hält er 
für faſt ausgeſchloſſen. Nach ſeiner Meinung 
ſollte, nachdem ein Hauptſchlag gegen die 
Herero geführt dann zur gänzlichen Beſiegung 
und Unterwerfung der Kleinkrieg organiſiert, 
und dazu andere Negerſtämme, aber keine den 
Herero benachbarte, ſondern Somalis und 
Sudaneſen herangezogen werden. Diele ſollten 
natürlich unter Führung von deutſchen 
Offizieren und gut bewaffnet dann nach ihrer 
Art und mit ihren Schlichen den Kampf gegen 
die Herero im Guerillakrieg weiterführen. 
Dort immer noch mehr Truppen hinſchicken 
und ein großes Feldlager errichten, würde 
das Ende unſerer weſtafrikaniſchen Kolonial- 
politik ſein. 
Kein italieniſcher Pump. Unter den 
ombinationen über die Veranlaſſung zum Be⸗ 
ſuche Giolittis bei Bülow hat diejenige viel⸗ 
fach Beachtung gefunden, die von italieniſchen 
Anleihebemühungen zum Zweche der Eiſen⸗ 
bahnverſtaatlichung zu berichten wußte. Von 


Ställe von den Flammen 


Verſicherung beträgt etwa 50 Prozent. 
Löbau, 2. Oktober. 
brannten die Scheunen und Wirtſchafts⸗ 
gebäude auf dem Gute Sendſitz, das ſich im 
Beſitze des Herrn v. Damski befindet, nieder. 
In den Flammen ſind ſämtliche Kühe, über 
70 Stück, umgekommen. 
Marienwerder, 1. Oktober. Am 
Freitag iſt Herr Töchterſchullehrer Puzig 
in den Ruheſtand getreten. Er war 45 Jahre 
im Schuldienſte tätig und unterrichtete 38 


Je hindurch an der höheren Mädchenſchule. 


tuhm, 1. Oktober. In Kiesling 
ging geſtern abend eine Scheune des Beſitzers 
Emil Becker mit vollem Einſchnitt in Flammen 
auf. — Auf dem Gute in Willenberg geriet 
ein 16jähriger Arbeitsburſche in das Betriebe 
der Dreſchmaſchine. Ihm wurden Bruſt und 
Bauch aufgeriſſen. Der Junge fand Aufnahme 
im Marienburger St. Marienkrankenhauſe. 
Berent, 30. September. Nachdem wir 
in den letzten Jahren von Bränden 
ganz verſchont geblieben, fand vor acht Tagen 
ein kleines Schadenfeuer in der Werkſtatt des 
Böttchers Bonczynski ſtatt, dem geſtern abend 
ein größerer Brand folgte. Es brannte in dem 
Hauſe des Konditors Hermann Kuhn. Das 
Feuer entſtand auf dem Boden des Hinter⸗ 
gebäudes und teilte ſich allmählich dem ganzen 
Gebäude mit, jedoch gelang es der anſtren⸗ 
genden Arbeit der freiwilligen Feuerwehr, das 
Feuer ſo zu bekämpfen, daß das Gebäude nur 
eben im Dachraume ausbrannte, im übrigen 
aber ſtehen blieb. Durch die groben Waſſer⸗ 
maſſen, die in das brennende Gebäude ge⸗ 
ſchleudert wurden, ſind aber alle Teile im 
Innern des Gebäudes derart aufgeweicht, daß 
das ganze Gebäude als ſtark beſchädigt anzu⸗ 
ſehen iſt. Selbſt bis in die Kellerräume iſt das 
Waſſer gedrungen. Der Brand ſoll durch 
Wegwerfen eines brennenden Streichholzes 
hervorgerufen ſein. f 
Jaſtrow, 30. Sept. In Abbau Re⸗ 
deritz iſt in vergangener Nacht ein dem Be- 
ſitzer H gehöriger Viehſtall abgebrannt. Die 
Gänſe, Hühner und einige Kälber ſind mitver⸗ 
rn während das Großvieh gerettet werden 
onnte. 


ergriffen waren. 
Dieſe brannten vollſtändig nieder; das Wohn⸗ 
haus konnte nur mit Mühe gerettet werden. 
Die Ernteerträge ſind bei beiden Beſitzern ver⸗ 
nichtet. Das lebende Inventar iſt gerettet. Die 


Sonntag nacht 


— Jagderöffnung. „Meiſter Lampe“ hatte 
geſtern ſeinen letzten freien Tag. Von heute ab 
iſt ſeine Ruh' dahin. Länger als ſonſt haben 
die „erlauchten, edlen und geehrten Herren der 
beiden Häuſer des preußiſchen Landtages“ ihm 
jetzt Friſt gegeben. In früheren Jahren harrte 
ſchon ſeit 14 Tagen ſeiner die Bratpfanne ſo 
mancher Hausfrau, jetzt darf er erſt nach dem 
1. Oktober da hinein, vorher braucht er das 
Totſchießen nicht mehr zu leiden, da es fortan 
von Geſetzes wegen verboten iſt. Nun, heute 
iſt auch für ihn die idylliſche Zeit vorüber, die 
Kugelchen werden ihm wieder um die geſpitzten 
Ohren pfeifen und bald werden wir ja ſehen, 
daß — wie ein weiſer Haſenfreund in der 
„Nat.⸗Ztg.“ prophezeit, — am 1. Oktober die 
jungen Haſen größer und die alten Haſen 
wohlgenährter ſind als am 1. September. 

— Zuckerrübenernte. Ein bekannter 
Landwirt in Weſtpreußen macht im Intereſſe 
der Rübenbauer darauf aufmerkſam, daß bei 
der jetzigen Härte des Bodens die Zuckerrüben 
ch ſehr gut mit einem gewöhnlichen Pfluge 
neuer Konſtruktion, von dem das Streichbrett 
entfernt iſt, aufpflügen laſſen. Es ſind dann 
nur Leute zum Zuſammenwerfen und Köpfen 
der Rüben erforderlich. 

— Fahnen für Kriegervereine. Nach 
einem Erlaſſe des Miniſters des Innern und 
des Krieges wird der Kaiſer in Zukunft in 
der Regel nur ſolchen Kriegervereinen, die 50 
Jahre beſtanden und ſich während dieſer Zeit 
gut bewährt haben, auf Antrag Fahnen zum 
Geſchenk machen. In den Oſtmarken iſt in⸗ 
deſſen eine Abweichung von dieſem Grundſatze 
zuläſſig. Die miniſterielle Erlaubnis zur Füh⸗ 
rung ſelbſtbeſchaffter Fahnen wird den Krieger⸗ 
vereinen nach wie vor ſchon dann erteilt 
werden, wenn ſie bei einwandfreier Haltung 
ununterbrochen drei Jahre hindurch mehr als 
50 Mitglieder gehabt haben. 

— Strafkammerſitzung vom 30. September. 
Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 
Schweinehändler Friedrich Nippert von Klein⸗Lunau 
auf der Anklagebank. Nippert war eines Sittlichkeits⸗ 
verbrechens beſchuldigt. Die Verhandlung fand unter 
Ausſchluß der Öffentlichkeit ſtatt. Das Urteil lautete 
auf 9 Monat Gefängnis. Auf dieſe Strafe wurden 
6 Wochen, als durch die erlittene Unterſuchungshaft 
verbüßt, angerechnet. — Den Gegenſtand der Anklage 
in der zweiten Sache bildete ebenfalls ein Verbrechen 
gegen diesittlichkeit, deſſen der Töpfer Joſefswierczynsky 
aus Culm, zurzeit in Unterſuchungshaft, angeklagt war. 
Auch in dieſer Sache war die Hffentlihkeit ausge⸗ 
ſchloſſen. Swierczynski wurde gleichfalls zu 9 Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Die dritte Sache betraf den 
Bäckermeiſter Thomas Jankowski aus Mocker, der 


die 40 000 Mark koſtete, nicht benutzen, da 3 
fie zu kurz iſt. 3 


KINSTUND vH 


WISSENSITHAFT_ 
EZ 
Die koſtbarſten Fingerhüte. Vor kurzem 


wurde einem Pariſer Juwelier von einem 
Millionär der Auftrag zuteil, einen Fingerhut ir 
genau nach Angabe des Beſtellers anzufertigen. 8 
Der vereinbarte Preis belief ſich auf 2000 
Mark. Der Fingerhut, der die Durchſchnitts 

größe etwas überſteigt, iſt zwar aus gediegenem 
Golde, doch ſieht man von außen kaum eine 
Spur dieſes edlen Metalles, da es nur als 
Faſſung für die hellſten Brillanten dient, die 
ſich, Stein an Stein, dicht aneinanderreihen und 
gleichzeitig als Hintergrund für den in Rubinn | 
funkelnden Namenszug der Empfängerin . 
dienen. Als einzig in ſeiner Art darf dieſes 

Geſchenk jedoch nicht betrachtet werden, denn 
ſchon vor einigen Jahren wurde bei einem 


Juwelier in London ebenfalls ein überaus | 


koſtbarer Fingerhut beſtellt, und zwar von 
einem ſüdafrikaniſchen Kröſus, deſſen Frau 


— 
darauf beſtand, einen Fingerhut aus Edel: [ 


ſteinen zu beſitzen. Die Hauptſteine waren 
Brillanten und Rubine, Steine, die bei der⸗ 
gleichen Kunſtwerken am beliebteſten zu ſein 
ſcheinen. Der Preis dieſes Fingerhutes betrug 
60 000 Mark. Doch der wertvollſte aller 
Fingerhüte, den jemals ein Menſchenfinger ge⸗ 
tragen hat, iſt jener der Königin von Siam. 
Sie erhielt ihn von ihrem Gemahl zum Ge⸗ 
ſchenk, der dieſes Werkzeug weiblicher Hand⸗ 
arbeit für etwa 300 000 Mark ausführen 
ließ. Der Fingerhut iſt aus ſchwerem Golde 
und ſtellt eine halberſchloſſene Lotosblume dar, 
das Sinnbild des ſiameſiſchen Königshauſes, 
und iſt über und über mit den erleſenſten 
Edelſteinen beſetzt. Die Brillanten ſind derart 
gefaßt, daß ſie den Namen der Königin, ſowie 
das Hochzeitsdatum bilden. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 1. Oktober. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten weroen 
außer dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſanzemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 

Weizen: inlandiſch hochbunt und weiß 761-788 

Gr. 166 - 168 Mk. bez. 

inländiſch bunt 742 — 780 Gr. 163 - 164 Mk. bez. 

inländiſch rot 772 788 Ge. 163 - 164 Mk. bez. 
Roggen: per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 

Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 750 bis 

768 Gr. 122-125 Mk. bez. 

Gerſte: inländiſch große 701-740 Gr. 144 149 

Mk. bez. 


3 . 
Hafer: inländiſcher 124 133 Mk. bez. 
Kleie: per 100 Kilogramm. Weizen⸗ 9,40 9,65 
Mk. bez., Roggen 9,40 9,50 Mk. bez. 


A 


Roggen, je nach Qualität 116—127 

Notiz. — Gerſte nach Qualität 120-134 Mk., — 
Brauware 135145 Mk. — Erbſen: Futterware 130 
bis 140 Mk., Kochware ohne Handel. — Hafer 120 
bis 134 Mk. . 


R., naſſer unter 


N 


Hamburg, 1. Oktober. Kaffee. (Vormittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September — — Gd., 
per Dezember 37¼ Gd., per März 373, Gd., per Ma 
38½ Gd. Stetig. 


Hamburg, 1. Oktober. Zuckermarkt. (An⸗ 
fangsbericht.) Rüben⸗Rohzucker J. Produkt Baſis 88 
Prozent Rendement neue Uſanze frei an Bord Hamburg 
per September 22,05, per Oktober 23,45, per Dezember 
23,00, per März 23,25, per Mai 23,45, per Auguſt 
23,70. Unregelmäßig. 

Magdeburg, 1. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Korn⸗Zucker 88 Prozent ohne Sack 11,00 11,20. 
Nachprodukte 75 Proz. ohne Sack 8,70 9,00. Stimmung: 
Stetig. Brotraffinade I ohne Faß 21,25. Kriſtallzucker 
I mit Sack 21,07½ — 21,20. Gem. Raffinade mit Sack 
21,07 21,20. Gem. Melis mit Sack 20,65 bis 
20,70. Stimmung: Ruhig. Rohzucker J. Produkt 
Tranſito frei an Bord Hamburg per September 22,10 
Gd., 22,50 Br., —,— bez., per Oktober 23,30 Gd., 


Köln, 1. Oktober. 


Malz⸗Tabletten, bequemes und wirkſamrs Linderung 
mittel bei Hufen und Heiferteit. Glas 60 Pfennig 


fl. Porter 


A e e 2 0 


Sohns arke. gesetzlich geschützten Etiqwattirz haben. 


* 


N 


Bromberg, 1. Oktober. Friſcher Weizen 
150-165 Mk., blauſpitziger unter Notiz. — Friſcher 


23,35 Br., —,— bez., per November-Dezember 22,95 - = 5 5 SR 
Gd., 23,00 Br., —,— bez., per Januar⸗März 23,10 e e 
Gd., 23,15 Br, —,— bez., per Mai 23,30 Gd., 23,35 DDKI L ” fbezall 


Br., 23,35 bez. Ruhig. 


Staats-Elsenbahnloose 
für ganz Deutschland gesetzl. 
erlaubte Prämien - Obligationen 


Haupt- baare 
Prämien 3X 600,000 7° 
Auszahlung sofort, ohne Abzug & 
Nächste Ziehung bevorstehend! $ 
Keine Ratenioose. "as 
Verlangen Sie ungeh. Prosnewt.d, $ 
L. Wolff, Frankfurt a Main . 

B.- Adualberrety. % 

1 
Reell! 2 Schweſtern, alleinſteh. 21 u 
24 J., Barverm. je 380000 M., möcht. 
. ſof. m. ehrenhaft., w. a. ganz verm. 
Herrn verh. — Aufricht. Bewerb. unt. 
„Veritas eriin N 39 erb. 


Achtung! 


Da die Lederpreije in ſtetem Steigen 
ind, ſehen wir uns veranlaßt, die 
reife für Holzpantoffel vom 1. Ok: 
tober an um 50 Pfg. pro Dutzend 
zu erhöhen. Paul Hauer. 

Er Otto Dietrich. 


ſuche für mein Kolonial-, Delikateß⸗ 
waren:, Wein:, Taback⸗, Zigarren: 


und Deſtillationsgeſchäft. 


C. v. Preetzmann, 


Culmſee. 


— 
Suse mehrere Wirtinnen, Stützen, 

Kinderfräulein, die ſchneidern 
können, Bonnen, Stubenmädchen, 
Dienſtmädchen, Inſtfamilien, Unter⸗ 
ſchweizer, Schweizerlehrlinge bei 
hohem Lohn. Wund Hniat- 


enynele i, Stellen-Berm., Thorn, 


Gerberſtraße 13,15, parterre. 


I Tapezierer-Gehilfe 
5 — und 
Tischler zum Möbelpolleren 


finden ſofort Beſchäftigung bei 
K. Schall, 
Möbel⸗Magazin. 


Nausdiener, 


unverheiratet, per 1. Oktober geſucht. 
C. 8. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. H. 
Arbeiter u. Arbeitsburschen 


finden Beſchäftigung 
. Waldſtraße 37. a, Hof. 


Fabrik⸗ Mädchen 


ſtellt ein 


Honigkuchen ⸗ Fabrik 


Hustav Werne. 


Tapeten, 


Farben, 
Linoleum, 


Lincrusta 
und sämtliche Malerartikel 
empfehlt 


1. Zahn, Thorn, Creme 


Mustersendung auf Wunsch. 


Strümpfe 


werden geftridt und angeſtrickt in der 
Strumpfſtrickerei F. Wiaklewski 


Thorn, Strobandſtraße 24. 


einzige echte, altrenommierte 


Färberei 


u. Hauptetabliſſement 
für chemiſche Reinigung 


von Herren- u. damen⸗Garderobe de. 


Annahme: 
Wohnung und Werkſtätte Chorn, 
nur Mauerſtr. 36, 
wiſchen Breiter und Schuhmacherſtr 
Für Prinzip. u. Gehilf. (Verb. Mitgl.) 
koſtenfreie Stellenvermittelung 


durch d. Verband deutſch. Jandlungs⸗ 


en gehtlfen zu Seiosig. is jet 49000 
Stell. beſetzt. Geſchäftsſt. Königsberg 


1. Pr., Paſſage 2, II. Fernſpr. 1439 


211 Dekorationen, yon: Aufpolstern und Moderni- 


sire b. Polster-Möbel. . Sekret, Zet bre 


Berlin u Spindlers: 


W. Spindler. feld bei Cöpenick 
Färberei und chemiſche Waſchanfſtalt. 


iv ütern A. Böhm, Brückenstr, 32. 


g in Thorn N | 
Sendungen täglich. — Auf Wunſch in 5-6 Tagen 
zur 


üd hir 


Für empfindliche Raucher 
das Gesundheitsdienlichste der Gegenwart! 


Absolut nicotin - unschädlichl 


Nach dem Geheimen Hofrat 
Universitäts-Profossor 

Reinigung Dr. med. Hugo 
von glitigen Verbrennungsgasen 
DO. R. P. 145727 
nach Universitäts- l 
Profess. Dr. Thoms-Berlin. 
Direkt zu haben in allen Preislagen, Grössen, 


Qualitäten und Quantitäten (auch Proben). Preislisten 
und Broschüren gratis. 


Wendt’s Cigarrenfabr. Aktienges., Bremen, Postfach 353. 


sseldorf 1902 - Gold, Medaille SY =, 
V.silberne Staatsmedaille | 


‚jaachener | 
Bedeöien 


über 78000 im Gehravch a 
N 8 N ce h 


Q IN CARL, AACHEN * 
Sy Prospeche gratis-Vartrst = - Tart atom DUStzer 


Niederlage: BB erlin, Ritterstr. 2 a 


D"Thompson's 


Seifenpulver 
= Aarheschwan, __ 


BR € 700 
4 * 


e er 


Arbeit Zeit Geld. 


— — — 


| Kaaransfalll Naarfrass! Naarspalte] 
Immer und immer wieder 


greift man zu dem einfachſten, unſchädlichſten, all⸗ und viel 


erprobten 
, ® 
Br” Häusner’s Brennesselspiritus BE 
p. Flaſche Mi. 0.75 u. Mk. 1.50, ächt mit dem Wendelfteiner 
Aircherl. Kräftigt den Haarboden, reinigt von Schuppen, ver⸗ 
hütet den Haarausfall, befördert bei täglichem Gebrauche unge» 
mein das Wachstum der Haare. Alpina:seife & 50 pfg. bei 
Friſeur Ed. Lannoch. N 


er Stell. sucht verl. d. „Deutsee 
Vakaszen - Past Esalingen a. N.h 


3 Shetland, 
Neue Neringe: „medium, 
Fulls und Matties, zartfein im 
Geſchmack empſiehlt billigſt 3 u. 4 
St. 10 f. TEcdurrd Kohnert 


Bitte 


n verſuchen Sie gefl. d. echte steckenpferd⸗ 


Carbol⸗Teerſchwefel⸗Seife 
Es iſt die beſte Seife gegen alle Haut⸗ 
uureinigkeitenu Hautausſchläge, 
wie Miteſſer, Geſichtspickel, puſteln, 
Finnen, Hautröte Blütchen le. 

à St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, J. M. Wendisch Nacht. 
Anders & Co. 


la. Steinkohen 


empfiehlt billigft frei Haus 
Curl Kleemann. Thorn, 

Holzplatz: Moder Chauſſee 
Fernſprecher 202 


Nur Brücken- . Breitestr. Bcke 
Rudolf Weissig 


offerter- geln gut ſortiertes Lager in 


Sonnen- u. Regenschirmen 
Fächern u. Spazlerstocken 


in jeder Preislage. 
Beziehen, Reparaturen ſofort fauber 


und billie. 


Uuschön ist 
Korpulenz- 
Fettleibigkeit! 


Trinken Sie mit Erfolg ® 


Wendelsteiner 
Eutfettungsthee. 
Paquet 1,75 und Mk. 3.-- 
Zu haben in allen Apotheken. 
Carl Munoias, München, 


Wohnungen, 


Schuhmacherſtr. 12, l. und 2. Eig., j. 
68 12 > 90 mit all. Kon. d. Neuz, 
ausgeſt., megr Balk u. Z. n. Gärt. gel. 
auf Wunſch a. Pferdeſt. u Wagenrem., 
p. 1. 10. 04 zu verm. A. Rogsatz. 


Eine freundl. Wohnung 
Baderſtr. 20, 2. Etage p. 1. Oktober 


zu bermieten 


der Laden 


in meinem Hauſe seglerſtraße 26, 
bisher von Herrn Herm. Zucker 
benutzt, ijt vom I. Oktober er. an der 
weitig zu vermieten. 

Carl Matthes. 


Ein eder zwei gut möblierte 


Zimmer 


nach vorn, 1. Etage vom 1. Oktober 
zu vermieten Brüdenftrake 20. 


Möbl. Wohnung Gera. 21 p. 
Junge damen finden 
gute Pension mit Zimmer 


Brückenſtraße 13, II. 


Frdl. möbl. Zimmer zu vermiet. 
Strobandſtr. 16, II. 


Ankauf und verlauf von Wertpapieren, 

Einlöſung von Coupons u. Dividendenſcheinen, 

Koftenfreie Kontrolle von Wertpapieren in⸗ 
bezug auf Ausloſung, 

Distontirung von Wechſeln, 

Derzinfung von Depofitengeldern 

Aufbewahrung von Effekten in Safes unter 
verſchluß des Niederlegers. 


L. Simonsohn, Bankgeschäft, 0 


Thorn, Baderstr. 24. 


EEE 85 
— 72202958 


Für Damen! 


Jaketts, Paletots, Pellerinen. 
Abendmäntel in elegantester Ausführung 


zu sehr billigen Preisen 


in grosser Posten Pellerinen 
450 Mark pro Stück. 


‚ Berlowilz, 


Seglerstrasse 27. 
P 


e 5000 Stück u 
Staats - Prämien- Änlehens - Lose 


im Kurswerte von 250,600 Mark i 
erwarb der unterfertigte Verein bis jetzt für seine 
Mitglieder. Sämtliche Lose sind reichsgesetzlich 
in ganz Deutschland erlaubt und werden alles 
succesive gezogen. Jährlich 39 Ziehungen mit 
120,000 Treffern, darunter 


5 Millionen Mark Haupitreffer. 


Monatsbeitrag mit 3 Mark beginnend. 
Bitte, lassen Sie sich zur Einsicht Statuten und 
Losnummernverzeichnis gratis u. franko zusenden v. 


„AUGUSTA“ Verein in Ausgsburg, 5" 


7 
1 
7 


ri 


; 
: 
: 


>22 22. 


8 


1898. 


8 


N tn Und Drsnten a0 


— 


eine 22 
1, Strick 


iſt friſch ein⸗ 


getroffen und 
in all. Preis⸗ 
1 lagen 


—ñ— vorrätig. 
A. Petersilge. Schlossstrasse, str 


2 gut möbl. Zimmer 


nebſt Burſchenzimmer vom J. 19. zu 
vermieten Araberſtraße 4, I. 


pferdestall m. Wagenremise 


für 1 u. 2 Pferde zum 1. 0 z. verm. 
Brüdenfir. 15. 


7 


ſtunden eirgejeben werden. 


1 8 


hne 


Bekanntmachung. 


Holzverkauf im Wege des ſchriftlichen Angebots. 


In der Kämmereiforſt Thorn ſoll das Kiefern⸗Derbholz der nachſtehenden im Winter 1904 05 zur Auf⸗ 


abeitung gelrangenden Schläge, jeder Schlag in einem Loſe, vor dem Abtrieb verkauft werden. N 
3 13 Entfer⸗ AN 
PR — 8 5 nung von AN 
= 3 Alter und Beſchaffenheit — Name und Wohnort 33 
dan, ee des 2 des N 
f 8 — 2 
bezirk. gen. 88 Holzes. 3238| Velaufsförſters. N 
2 Bel Abfuhrverhältniſſe. 2 N 8 - 
5 Fir omaik der Vorrat m. Mb 
ba | fm km 
y AN 
1] Barbarken | 2a | 1,7 3000 70-100 j. geſundes Kiefernbauholz am] 22 Förſter Eſſer, Forſt⸗ 
90 befeſtigten Schwarzbrucher Weg haus Barbarken bei 33000 70 
\ gelegen. Schönwalde IN 
2 „ 26b | 3,2700 10100. j. geſundes Kiefernbauholz, teil 3 4 dgl. K h “ 
90 weile Schnittware, günſtige Abfuhr v na en & > IN 
über Schönwalde 
3] Buttau 77b 3,750 90-100 j. geſundes, langſchäftiges Kie⸗ 3 |.14 | Förfter Were N 18 => Anzüge 4 
100 fernbauholz Guttau bei Penſau 
| > eres m „% „ | von 3,50 Mk. an, 5 de e. A 
5 „ 870 [ 2,2620 80-110 f., ſehr ſtarkes, geſundes, lang⸗⸗3 | 15 dgl. N N 
100 ſchäftiges Kiefernbauholz und 5 5 IN 
re Knab.-Wint.- IN 
ee ı01 | 2.2] 500 80100 _. id N 
— 7 — Kiefern⸗Bauholz, 4: 17 dgl. IN 
| | 2  Paleiois e 
71 Steinort 115b 2,9550 100-115 fl. ftarkes, geſundes, langſchäftiges 0,5 — Förſter Großmann, IN 
105 Kiefern-, Bau⸗ und Schneideholz. Forſthaus Steinort für das Alter von IN 
Abfuhr an die Weichjel. Ablage in 108 bei Scharnau VOI 4, 50 Mk. 3 bis 10 Jahren, 9 
8 „ 128 [4,3960 100-120 ſtarkes, meiſt geſundes Kiefern⸗[ 1,5 — dgl. N 
110 Bau⸗ und Schneideholz 
1 124b| 2,4480 wie vor 24 — dgl. j Jünglings- = = A 
— - , 1294 | 2,— | 260 | wie vor 2.855 dgl. 5 
Die Aufarbeitung des Holzes, insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach Angabe und = 2 Anzüg 2 


Wunſch des Käufers auf Koſten der Forſtverwaltung. 

Aus einigen Schlägen wird von der Forſtverwaltung das für die Forſtbeamten erforderliche Deputat⸗ 
brennholz zurückbehalten. Bei erfolgtem Zuſchlage iſt für jedes Los, je nach der Maſſe, eine Kaution von 500 
bis 1000 Mark zu zahlen. Die Förſter der betreffenden Schutzbezirke werden den Kaufluſtigen die Schläge, 


10 


5,25 Mark. 


welche deutlich abgegrenzt ſind, auf Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft geben. N 
Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau 1 unſeres Rathauſes eingeſehen bezw. von dem-] ii 
ſelben gegen Erſtattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. WW ng ings- en 
Schriftliche Angebote, auf volle zehn Pfennig abgerundet, auf eins oder mehrere Loſe find pro 1 Feſtmeter N77 
der nach dem Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der ausdrücklichen] N, 
Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens W — 3 8 2 6 SH 


Freitag, den 7. Oltober d. Js. vorm. 10 Uhr 


wohl verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ an den ſtädtiſchen Oberförſter, Herr Lüpken 


8,00 Mark. 


— Oberförſtergeſchäftszimmer des e 4 abzugeben, woſelbſt die Eröffnung der eingegangenen Gebote in 
t der et Biet gt. e 
erben de, Sener 1004 N einzelne Knaben- 4 
N 4 
der Magiſtrat “I FOSITEN .„... 
Jünglings-Hosen / 


zu Maut dien Preisen, 


Sämtliche Anzüge und Paletots 
sind nur diesjährige Herbst- u 
Winter-Neuheiten. 


Bekanntmachung. 


Die Verwaltung des Fürſtentums Lowitſch macht hiermit bekannt, daß in der 
Kanzlei des Fürſtentums, in der Stadt Skierniewitze, Gouvernement Warſchau, 
Station der Warſchau-Wiener Eiſenbahn, den a 5 i 5 


14127. Oktober 1904, um 12 Uhr morgens, 


9 
* 


dees >222:025259902338092522> 


die öffentliche mündliche Lieitation, und mit Angebot in verſiegelten Couverten, auf den 9 
Verkauf des Holzes in den Waldſchlägen des Sklerniewitzer Forſtamtes ſtattfindet. 3 83900000 
E Waldrevier Jannſchew, Schlag I Flache 150 Des jatin, 985 Stück, vom Ausrufspreis 2 R. — Kop. 
„ " " " " „ 3 1 2 „ 8 " 
3. 8 Rzepki 321 9 en 8 2333 „ 60 „ 
4. * Dombr wa „ * 5 " 1 * 4 8 * " n 2695 " 9 " 
5. " * " „ 6 " 15 " 426 " " " 1908 „ 68 " 
6. u Gilowla 6 . 5 561 „ 95 „ 
7 1 Samenbäume in 1 — Bezirk 190: 1 N 623 „ (4 „ 
8. = Milochniewige, Samenbäur e in 3 Be,irk 293 „ be N 2879 „ 78 „ 
9. “= ® Schlag Nr 5 Fläche 644 Des jat. 1914 „ 8 x 12197 „FEB 
3 8 „„ tt . Grösstes Spezial-Geschäft 
+, „ — Samenhäume in 3 Bent 233 „ 1 a 2180 „ 34 „ 
12. 1 bol bäume 1000 x RE | 68 „ A) 
CCC Eee ee N für elegante Herren- u. Knaben- 
14. 5 45 Ucberſtänder in 2 Bezirk, Abt. ir 1100 ie E 2 14405 „81 „ 0 
* . IC 2 Garderobe. 
1 * 5 * „ „5 2 ** 
17. 5 Bamientma, Samenbäume in 4 Bez. 1901 Jahr 82 , „ „ N, A 
3 en l e e e F 
2 * or 0 Bi 8 : „„ m 190 „ 783 1 5 „ 
. udy⸗Gra ing, Samenbäume 1902 12 i 280 „33 
21. 1 F 3 Bezirt 1908 „ 10%%/%¾ĩ „ „ 5 9121 „ 72 „ Leſen Sie 
9 5 5 € ee 3 " an " 8 4 n 7 „ 1025%„ 890 „ 
7 ubda, amenbäume „ 3 7 902 r i 7 7 7) 18) „ 0³ [7 1 
— „ 2 Erlenabtellung. , 3 „ 19012 „ 178 „ „ 1 17 % 75 „ eben ihrem drlelbtalte die im 56. Yafıgange asche de 
25. u er ee, ION N > 1 4415 „ 91 „ 2 2 
„„ l National ⸗Zeitun 
Be „ Erlenabtellungen „ 3 " 1943 „ 1589 a . e 5 = 
29. “ 5 „ 8 1904 „ 1667 8 9000 „ 70 jj ˙ AAA ³·⁰ ⁵²˙ BERRTTERT a K._ .d 


als vornehmes, beſtunterrichtetes hauptſtädtiſches Organ. 


Einzige 


während der Dauer der Parlamente 


dreimal fägl. erſcheinende Zeitung Berlins. 


Die „National ⸗ Zeitung“ iſt infolge ihres eigenen parlamen⸗ 
tariſchen Buregus, der ausgezeichneten Mitarbeiterſchaft auf allen 5 
Gebieten und ihres ausführlichen Handelsteiles eines der führenden 
politiſchen Blätter Deutſchlands. — In neuerer Zeit bedeutend er⸗ 
weitert und ausgeſtaltet, veröffentlicht die in modernem Geiſte 
redigierte „National Seitung“ Original⸗Romane bedeutendſter 
Autoren und hochintereffante, feſſelnde Reiseberichte eigens entſandter 
hervorragender Forſchungsreiſender. Ihr ſchneller Nachrichtendienft, 
ihre erſchöpfende Lokal- Berichterſtattung und ihre hervorragenden 
Beiträge über Politik, Kunſt und Wiſſenſchaft erheben die „National: 
Feitung“ zum tonangebenden Blatt der gebildeten Welt. 

haben bei dem kaufkräftigen Leſerkreiſe der „Na tional⸗ 
Inſerate ödeitung“ günſtigſte Erfolge. 
bei allen Poſtanſtalten Deutſch⸗ 
Abonnementspreis lands und Oeſterreſch - Ungarns 
Mk. 9.— pro Quartal cell. Zuſtellungsgebühr. 


Beſtellen Sie ein Probe⸗Abonnement. 


Probe⸗Nummern ſtehen gratis und franko zur Verfügung. 


Expedition der National⸗Seitun 


g. 
Berlin SW., Induſtriepalaſt Berlin, Lindenſtraße 5. & 


7 79 Stück — Ansrufspreis 101477 R. 98 ea 


Die Verkaufsbedingungen können in der Kanzlei des Fürſtentums in den Amts⸗ 
Das zu verkaufende Holz wird auf Verlangen vom Forſt⸗ 
perſonal an Ort und Stelle vorgezeigt. 


Für Besitzer von 


Vervielfältigungs - Apparaten! 
D. Gestetner’s Patent.) 
Wir halten es für unsere Pflicht, darauf hinzuweisen, dass wir 


nur dann die Garantie für tadellose Abzüge 
übernehmen, wenn zu 3 Apparaten 

ausschliesslich die Original-Gestetner’schen Utensilien, wie Steneil- 

papiere, Farben und Federn ete., benutzt werden und diese Utensilien 


das Facsimile A SęatLi O tragen. Sind obige Utensilien in Ihrer 


Stadt nicht zu haben, belieben Sie sich an uns direkt zu wenden. 


Rothschild, Behrens & Co., Hamburg, 


Ausschliessliche Generalvertreter sämtlicher Vervielfältigungs-Apparate Gestetner's Patent und Zubehör 
für das Deutsche Reich, Dänemark, Schweden und Norwegen, 


h 1 Ein Laden, 


in beſt. Lage Thorns, Altſt. Markt 3, 
per 1. Oktober zu vermieten. 
Hugo Zittlau. 


Ein kleiner Laden 


mit angrenzendem Zimmer vom 
1 Oktober d. Is. zu vermieten 
Brücken ſtraße 34 


Der Schirm-Caden 


Brücken⸗ und Breitenſtraße⸗ Ecke 
iſt vom 1. Oktober zu vermieten. 
zum Barbierge⸗ 


Ikleiner Laden, ſchäft geeignet, 


vom 1. 10, zu vermieten. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Laden 


nebſt Wohnung von ſof. z. vermiethen 
Kwiatkowskl, Brüdenftr. 17. 


Laden 


Breieſtraße 21 per ſofort zu verm. 


Bine Balkon⸗Wohuung 


in der II. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, heller Küche, Badeein⸗ 
Han und Zubehör, vom 1. Okt 
. e vermieten. 
Herrmann Dass, 


Wilhelmplatz 6 


herrſchaftliche Wohnung 3. Etage, 
5 Zimmer, Badezimmer, Balkon zc, 
ſofort zu vermieten. 

August Glogau. 


Mellienſtraße 114 


vom 1. Oktober d. Is. zu vermieten: 
2 Wohnungen im 1. bezw. 3. Stock 
von je s Zimmern, Küche und Herter 
und 1 kl. Wohnung von I Stube 
und Küche im Dachgeſchoß. 

Ausku ıft ert. 
im Hauſe. 
Gustav Feh lauer, Verwalter. 


Im Neubau Chalſtraße iſt noch 


eine Wohnung 
v. 5 Zim. nebſt Zub., auf Wunſch 
wer verm. Näheres bei 
artel, Kaſernenſtr. 38. 


Herrschaftliche Wohnung, 


in der II. Etage, beſtehend aus 3 
Zimmern mit W Badeeinricht. ꝛc. 
iſt billig zu vermiete 

Zahnarzt Meisel, Breiter. 37, II. 


Wohnungen 


Gerechteſtr. 8 10, 3. Etage, 6 Zim. 
benſt 3 Tuchmacherſtraße 7, 
1. Etage 4 Zimmer nebſt Zubehör 
vom 1. 10. d. Is. zu vermieten. 

&. Soppart. Gerechteſtr. 8/10. 


I. Etage eine Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern, Süche, 
Entree und Zubehör vom 1. 10. 04 
zu vermieten. 


J. Murzyns hi, Gerechteſtr. 16, 


Hockberrschaftl, Wohnungen 


vom I. 10. 04. zu vermieten 


Brückenſtraße Il, I. Etage, 


Brückenſtraße 15, II. Etage, 
beſtehend aus 7 und 8 Zimmern mit 
Dampfbeizung, Badeeinrichtung und 
allem Zubehör. 

Zu erfragen bei 
Max Pünchera, boden 15. 


Kleine 
Familien⸗ Wohnung, 


im Seitengebäude Breiteſtraße 37, II, 


Portierfrau Templin 


beſteh aus > Zim., Küche und Zubeh, 


vom J. DOftorer d. Is. zu vermieten. 


O. B. W & Sohn 
G. m b. H. 


Wohnung 


von 3 Zimmern zu e 


Segletſtraße 31 


Wohnung, 2. Etage, 


vermieten 


Berahard Leiser, Altſtädt. Markt 12. 


3 Zimmer 


3 Treppen, 
ſtraße 70 zu vermieten. 


Schöne Wohnung 


Breiten⸗ und Brückenſtraße⸗Ecke 
iſt vom 1. Oktober zu vermieten. 


Mbl. Zim. ſof. z. verm. Bäckerſtr. 6, II. 


2 Hödl. Zimmer mit Prusion 


Araberſtraße 3, 1 


Gut mönl. Zim. 


Zu erfrag. bei 


Aron Lewin, Seglerſtr. 25, im Laden. 


Möbliertes Wohn- u. Schlaf: 
zimmer eventl. Burichenlammer 
und Pferdeſtall schulſtraße 22 
zu vermieten. 


zu vermieten. 


Mark 250 Mellien⸗ 


= 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 5. Oktober cr. 
nachmittags 4 Uhr findet der Ver⸗ 
kauf eines maſſiven Abortgebäudes 
an der Wallſtraße auf Abbruch ſtatt. 

Die Bedingungen werden vor 
Eröffnung des Termins an Ort und 
Stelle verleſen werden. 

Verſammlungsort, Weſtſeite der 
neuen Fortbildungsſchule. 

. den 1. Oktober 1904. 


| 
| 
ver Magiitrat. 
Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 7. Okt. 1904, 


Zum Wohnungs- Wechsel 


bietet 


große Vorteile bei Einkäufen 


E eren von 


Gardinen 
Teppichen Möhelstoffen 
IPortieren Tischdecken 
Läuferstoffen Steppdecken 
Linoleum, Wachstuchen 


vormittags von 10 Uhr ab ſteht 
im Bürgerhoſpital hierſelbſt (Ger⸗ 
berſtraße) ein Nachlaßverkaufstermin 
an, zu welchem Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. 

Thorn, den 23. September 1904. 


Der Magiſtrat, 
Abteilung für 8 


Polizeiliche Bekanntmachung, 


Nach militäriſcher Mitteilung fin⸗ 
det am 3. und eventl. auch am 4. 
Oktober d. Js. im Kehlgraben des 
Forts Herzog Albrecht (Fort IV b) 
ein Schießen mit Kartätſchen ſtatt, 
das die Sperrung des Geländes 
ſüdlich des Forts, ſowie des Weges 
von Schwarzbruch nach Thorn von 

7% Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Mittags durch eine Poſtenkette er⸗ 
forderlich macht. Vor dem Be⸗ 
treten des gen. Geländes während 
der angegebenen Stunden wird 
hierdurch gewarnt. 

Thorn, den 28. September 191 4. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Königl Preuß Lotterie. 


Die Einlöſung der Loſe zur 4. Kl. 
muß bis Montag, den 3. Oktober 
bei Verluſt des Anrechts geſchehen. 

Dauben. 
Königlicher Lotterie⸗ Einnehmer. 


1 

Geldsuchenden vertan g. gret 
uod franko Prospekt. 

s  Mrono Lemme. Berlin SW 11 


20000 Mt. geſucht 

hinter 90 0% M Bankge der auf ein 
totes Grundſtuͤck (Neubau) der 
Ingenſtadt. Von wem? ſagt die 
Geſchältsſtelle dieſer Zeitung 


Ein Hausbeſitzer, 


welcher einige Bauſtellen in beſter 
Lage der Vorſtadt hat, ſucht Baugelder 
von gleich oder Oktober. Angeb. erb. 
unt Ur. 777 an die un Hr. 277 an die Gefen e e ß . . . ͤ . wo0illerſraße d 8. 


Kaufhaus 


8. Leise 


Altstädtischer Markt 34. 


Geschäfts -Verlegung. 


Mein seit 16 Jahren am Orte bestehendes Manufaktur-, Modewaren- und Leinen - Geschäft 


Spezialität: Damen-Kleiderstofte 


Vorhangstoffen! 


„Maonnm bon > 


vorzügliche, 


Winterharte Speisekartoffel 


preiswert bei 


Robert Tilk 


— Proben im Kontor. — 


Jeden Dienstag u. Freitag: 


Friſches Schrolhrot 


aus reinem Roggenſchrot empfiehlt 
Witt's Bäckerei, S robandſtr. 12. 


Tiegel 


von der Ziegelei Antoniewo verkauft 
ab Lagerplatz Bielawy zu billigſten g 
Preiſen 


Hover. Mellienstr, 86, 


Alle Sorten feiner weißer, halo⸗ 

weißer und farbiger 
Kachelöfen 

ſowie Meisner Majolikaöfen 
in allen Farben und neuſten Muſtern 
hält ſtets auf Lager. Durch größere 
Abſchlüſſe bin ich in der Lage, ſehr 
billig zu liefern. 


£. Müller, Baderſtr. 4. 


Enz 
heller 


verwendet stets 


Oetker's] 74g 05 


Frucetin 
bester Ersatz für 
onig. 


green bewährte Rezepte gratis 


n den besten Geschäften. * 
‚Altes Gold und Silber 


kaufe zu den höchſten Preiſen. Auch 
werden in meiner Werkſtatt ſämtliche 
Neuarbeiten und Reparaturen zu 
wa 2 ſauber angefertigt, 
Feibusch, Goldarbeiter, 
Brüdenftraße 14, IT. 


2 gut möbl. Zimmer 


nach vorn ſofort zu vermieten 
Schillerſtraße 14, I, II. 


Dr Backpulver 
8 Vanillin-Zucker 


I 


ö habe ich mit dem l. Oktober d. Js. J nach meinem Hause 


E 7 | 
gegenüber der Brückenstr. 16 Breitestr. 16 gegenüber der Brückenstr. 


verlegt. 
Ich bitte meine geehrten Kunden, das mir bis dahin geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


L. Puttkammer. 


ET SEE) Außerordentlich billiges Angebot = 
4 in Suh waren für Diele Woche. 


Tapezierer u. Dekorateur. Franz Loch, Tapezierer u. Dekorateur. 


Gerberstrasse 27. T H 0 N I 1 Gerberstrasse 27. 


Herren⸗Boxcalf⸗Schnürſtiefel von 7,50 MR. an, 
Damen : Borcalf : Knopf: und 


Schnürſtiefel von 6,50 MR. an, 
Damen ⸗Roßleder⸗ Knopf: und 
Schnürſtiefel von 4,50 MR. an, 


Kinder⸗ und Mädchen⸗ Stiefel in gutem Sitz und 
Haltbarkeit zu hervorragend billigen 


Preiſen. 


H. iiiimenn, Culmerstrasse 5, 


2 5 SM JA EHRERBIBER,. URIERENERER | 
Für Zahnleidende 2. Para. "exe. 
A Kaneiende e Paprooki,_ u ee 


N mitt. 
r gut möbl. Wohnungen. Guten abel si 
} Zu erfragen Gerſtenſtraße 8, part. | Frau Moses, Schillerſtr. 20, II. Et. 


empfiehlt sein 


grosses Lager eee 
in Möbeln, Spiegeln und Polster-Waren. 


